Geplante Umlaufleitung kommt vorerst nicht

Unendliche Geschichte um Dechsendorfer Weiher wird fortgesetzt: «Bis auf Weiteres kein neuer Pachtvertrag»  Geplante Umlaufleitung kommt vorerst nicht 
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ERLANGEN (wak) - Die unendliche Geschichte «Wie geht es mit dem Dechsendorfer Weiher weiter?» ist um ein neues Kapitel ergänzt worden: Bis auf Weiteres wird kein neuer Pachtvertrag geschlossen. Dies entschied der Stadtrat nichtöffentlich in seiner jüngsten Sitzung.

«Bis zu dem Zeitpunkt, an dem wir die Umlaufleitung finanzieren können, wird kein neuer Pachtvertrag abgeschlossen», referierte Oberbürgermeister Siegfried Balleis in öffentlicher Sitzung aus dem nichtöffentlichen Teil. Damit ließ er durchblicken, dass gegenwärtig nicht abzusehen ist, wann mit der Finanzierung und damit der Umsetzung der im Februar dieses Jahres vom Stadtrat beschlossenen Umlaufleitung zu rechnen ist. Offenbar sind damit auch die seit längerem laufenden Verhandlungen mit dem potenziellen künftigen Pächter gescheitert.

Als Begründung führte das Stadtoberhaupt Erlangens schwierige Finanzlage an. Die Stadt habe zur Zeit - wie auch andere Kommunen - mit «dramatisch wegbrechenden Steuern» zu kämpfen. Dem Vernehmen nach geht mit diesem Mehrheitsbeschluss einher, dass zumindest vorübergehend auch nicht anderweitig in den Weiher investiert werden soll.

Seit vielen Jahren treibt bekanntlich die mangelhafte Wasserqualität des Weihers Stadtverwaltung, Politik und nicht zuletzt die Bürger um. (siehe auch unten stehenden Kommentar) 28.11.2009

Kommentar: 

Information in trübem Gewässer

Dechsendorfer Weiher: Bürger hat ein Anrecht auf Unterrichtung  Information in trübem Gewässer Mit wenigen Sätzen sprach OB Siegfried Balleis in öffentlicher Sitzung über eine neue Entwicklung in Sachen Dechsendorfer Weiher. Ging es hierbei um einen Pachtvertrag, der nach einem Votum in nichtöffentlicher Sitzung vorerst nicht geschlossen werden soll, sollte die Öffentlichkeit von einer anderen, aus Sicht des Bürgers zentralen Tendenz offenbar nichts erfahren: Nämlich dem sich abzeichnenden Aus für die Umlaufleitung. Dabei hatte der Rat noch im Februar für den Bau derselben votiert und den Beginn der Arbeiten für 2010 angekündigt.

Um nicht falsch verstanden zu werden: Falls sich die Wasserqualität aus Expertensicht durch eine Umlaufleitung nicht dauerhaft spürbar verbessern würde, dann gäbe es keinen Grund, den eingeschlagenen Weg weiterzugehen und Unsummen - zuletzt war von 1,5 Millionen Euro für die Sanierung die Rede - in ein Gewässer zu pumpen, das möglicherweise aufgrund seiner Beschaffenheit nicht zum Badesee taugt. Schließlich gilt auch hier: Irren ist allzu menschlich, auf Irrtümern zu beharren aber ist töricht. Nur: Dann müsste dies den Bürgern endlich unmissverständlich gesagt werden.

Inakzeptabel indes ist nicht nur dieses unsägliche Hin und Her, sondern die komplette Behandlung des Tagesordnungspunktes in nichtöffentlicher Sitzung. Zumal dieses Vorgehen erst vor kurzem beim Thema «endgültiges Aus für das große Museum im Museumswinkel» unangenehm aufgefallen war und von mehreren (Oppositions-)Stadträten schon seit längerem kritisiert wird.

Zweifelsohne - Gemeinde- und Geschäftsordnung sind hier eindeutig - gibt es Aspekte, etwa bei Personal- oder Grundstücksfragen, bei denen das Schutzbedürfnis der Betroffenen höher steht als der Informationsanspruch des Bürgers. Wenn aber der Eindruck entsteht, dass unter dem Deckmäntelchen von Verordnungen Rückzieher versteckt werden sollen, dann verspielen Verwaltung und Politik das in sie gesetzte Vertrauen. KIRSTEN WALTERT 28.11.2009
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